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(wesentlich gekürzt, gen. Zur Veröffentlichung im Rahmen des BLK-Praxisbausteins zum Modellversuch „Demokratie leben und leben“

THEMA: Einführung von Klassenräten im Gymnasium Horn-Bad Meinberg zum Schuljahr 2006/07  Leitung der Konferenz: Dr.Pahmeyer ©
	Phasen
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	Prozessfragen
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Aufträge
	Methoden/Medien/Sozialformen.. [image: image4.png]
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Organisatorische Vorbereitungen, Gespräche,  mögl. Störungen etc. 
	ZEIT
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	Regularien


	Zielverständnis offen legen:

Einführung von Klassenräten
Erläuterung des geplanten Konferenzverlaufes;

Zeitlichen Rahmen klären (Hinweis auf anschließende Abiturprüfungen)
	Protokoll

Tagesordnung 

Flip-Chart
	SL

„Zeitwächter“

Pünktlich beginnen

Problem  Sitzordnung 
	0,05

13.35

	Situations-beschreibung


	Kontext des Gegenstandes klären;

KLASSENRAT: Warum auf der Tagesordnung?

Ebene I: Schulinterner Diskussionsstand;

Ebene II: Relevanz verdeutlichen 
	Power Point – Folien, u.a.:

Pädagogischer Tag: Soziales Lernen als Baustein des SP;
Klassensprecher-Wochenende
Erwartete Pädagogische Effekte  + Langfristig: Optimierung schulischer Lernprozesse

Schulnetzwerk 

Qualitätsanalyse/-entwicklung

Demokratie lernen (BLK)

Evaluierte Praxis an vielen (Grund)Schulen

BR-Foren
	Technik (!)

Lichtverhältnisse (!)

Folien: Auf Handzeichen

Situativ komprimieren


	0,10

Zeitpuffer

13.45

	Eingrenzung und Zielpräzisierung

	Zielsetzung wiederholend akzentuieren und in 

Leitfrage für die Konferenzteilnehmer/innen zuspitzen: 
Wie und unter welchen Voraussetzungen lässt sich der Klassenrat in unserer Schule einführen? 
	Flip-Chart-Bogen
	SL; Koordinatoren; Lehrerrat;

Steuergruppe „Soziales Lernen“
	0,05
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Zeitpuffer




	Hinführung zur Informationsphase
	Voraussetzung: Gemeinsames Verständnis von der Sache 
	Konferenzleitung

	
	13.50


	Sachbezogener Input

	Impulsreferat (in knappe Sequenzen gegliedert):

Was ist ein Klassenrat?;

Zweck: Begriffliche Klärung + Information
	Leitung der Steuergruppe „Soziales Lernen“

Plakat/evtl. OH-Folie
	Vorabsprache:

Kollegin u. Kollege aus der Steuergruppe (Materialhinweise geben) 
	0,10

14.00

	Sachklärung


	Mögliche Nachfragen der Konferenzteilnehmer/innen 
	
	
	

	Überleitung zur kollegialen Zielfindung 


	Leitfrage in Erinnerung rufen:

Wie und unter welchen Voraussetzungen lässt sich der Klassenrat in unserer Schule einführen?
	Rückverweis auf Flip-Chart


	Roter Faden
	0,05

Zeitpuffer

14.05

	Suchphase


	Leitfrage zuspitzen:

Wie und unter welchen Voraussetzungen lässt sich der Klassenrat in unserer Schule einführen? =
Wer? Mit wem? Wann? Wo? Verantwortlichkeiten?
	Meinungsaustausch in

         Kleingruppen mit

        Tischnachbarn

Übergang zu
	Keine Alibi-Diskussion, da Zielrichtung konferenztechnisch vorgegeben ist !!!
	0,05

14.10



	Bewertungsphase
	Teilnehmer artikulieren Vorschläge aus den Kleingruppen im Hinblick auf Zielfindung im PLENUM
	Plenumsbeiträgen


	
	0,05-

0,10

14.20

	Vorbereitung der Planungs-Entscheidung


	KL: Zusammenfassung der zentralen Gedanken (Anregungen, Vorbehalte, Vorschläge, Einwände…) 


	KL-Beitrag


	►Protokoll 
	0,05

14.25



	B e s c h l u s  s
Planung der Umsetzung – Aktion und Sicherung

Aus meiner Perspektive realistische  Mindestanforderungen an  eine an Konsensfindung orientierte Beschlussfassung
	Vorschlag zum Verfahren

Formulierung z. Entscheidung (mündlich im Lichte der vom Kollegium eingebrachten Beiträge)

Wichtige Aspekte: Einstieg in Realisierung der Anliegen des Pädagogischen Tages; Verbindlichkeit + Nachhaltigkeit;

Klassenstufe festlegen; Schuljahr 06/07 – Zweijährige Erprobung; Rahmen: Erprobungsstufe – Klasse(n) 5+/6; Ausweitung bei Interesse auf MS;  Schulinterne Fortbildung für erweitertes Team der einführenden Jahrgangstufe(n); Verantwortlichkeiten benennen; Evaluation des Vorhabens. 

	KL-Beitrag (evtl. Ergänzungen oder Teilkorrekturen aus dem Plenum)

Protokoll (!)


	Im Vorfeld Absprache mit Unterstufenkoordinator/in und zuständigen Evaluationsbeauftragten


	0,05

14.30


